
1 

 

 

 

Ein neues Paradigma für das Krisenmanagement 

Wie Organisationsentwicklung Teil des Prozesses wird 
 

 

Carole Lalonde untersucht in ihrem Artikel die Leitprinzipien von Krisenmanagement in vier 

Dimensionen: Vorausplanung, Koordination während der Krise, Leadership und das Verhalten der 

Allgemeinheit. 

 

Aus der Beobachtung von fünf 

Mega-Krisen aus den letzten 

zehn Jahren (Katrina-USA, 

Hitzewelle-Frankreich, 

Tsunami-Südostasien, SARS-

Ontario, Eissturm-Quebec)) 

kommt Lalonde zum Schluss, 

dass trotz sich 

weiterentwickelnder 

Erkenntnisse zum Thema 

Krisenmanagement die 

Fähigkeit von Systemen, diese 

im Ernstfall auch funktional 

anzuwenden, nicht 

zugenommen hat. 

 

 

Daraus werden 

Organisationsentwicklungs-

Interventionen abgeleitet, die 

zur Stärkung und Verbesserung 

dieser Leitprinzipien beitragen 

können.  

 

Die Verbindung von 

Krisenmanagementtechniken 

und Organisationsentwicklung 

soll zur wechselseitigen 

Befruchtung beitragen und die 

Resilienz von Organisationen 

und Einzelpersonen erhöhen. 
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Zu stärkende Charakteristika resilienter Systeme sind: 
 

• Robustheit, als Fähigkeit hoher Anspannung und Stress zu widerstehen 

• Redundanz und Ersetzbarkeit 

• Findigkeit und Einfallsreichtum, als Fähigkeit Relevantes schnell erfassen und priorisieren zu 

können sowie Ressourcen zu mobilisieren 

• Reaktionsschnelle, um unnötige Verluste sowie negative Auswirkungen zu minimieren 

• Verbindungsflexibilität, als Fähigkeit sich selbst als Teil einer Gruppe oder eines virtuellen 

Aktionssystems oder Netzwerkes wahrzunehmen 

 

 

 

Quelle: Carole Lalonde: "Changing the Paradigm of Crisis Management: How to Put OD in the Process", 

Department of Management, University Laval 

 


